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Medienmitteilung

«Die Engadin-Bahn» – der neue Bahnfilm

Der neue Bahnfilm führt uns durch das herbstliche Engadin von Scuol bis nach St. Moritz. Unterwegs begegnen wir spannenden Menschen und blicken hinter die Kulissen des Eisenbahnbetriebs. Anhand dreidimensionaler Grafiken erklären wir den Bau des Vereinatunnels und vergleichen die Brückenbauwerke der Engadin-Bahn mit denjenigen der Albula-Bahn. Jörg Bernhard komponierte auch für die​sen Film wieder eine unverwechselbare Musik und verleiht damit den Bildern ei​nen würdigen Rahmen.

Der Film spricht aber nicht nur Eisenbahn-Freunde an, sondern ebenso die einheimi​sche Bevölkerung und die Feriengäste. Bewusst sind wir mit dem «Eisenbahner-Jar​gon» sparsam umgegangen, damit der Film allgemein verständlich bleibt. Nebst der Ei​senbahn bietet der Film auch viele schöne Eindrücke der Engadiner Landschaft. Um möglichst viele Interessierte anzusprechen, haben wir den Film in die italienische, engli​sche und holländische Sprache übersetzt.

Die Reise beginnt in Scuol-Tarasp und führt zuerst durch das Unterengadin bis zum Autoverlade- und Umsteigebahnhof Sagliains. Auf dem Weg blicken wir zurück auf die Geschichte der Engadin-Bahn. Nicht historische Bilder und Filme stehen im Vorder​grund, sondern wir suchen im Archiv der Rhätischen Bahn nach Dokumenten, wohin die Engadin-Bahn noch hätte führen sollen. Nebst einzigartigen Plänen der Bergeller-Bahn nach Chiavenna finden wir auch Visionen einer Ofenpass-Bahn oder der Verlängerung nach Landeck.

In Sagliains treffen wir Ivan Degiacomi, der beim Bau des Vereinatunnels als Vortriebs​bauführer tätig war. Anhand aufwändiger, dreidimensionaler Animationen erklärt Chri​stian Anderegg die verschiedenen Bautechniken, die beim Vortrieb des Vereinatunnels zur Anwendung kamen.

Von Zernez bis zum Dienstbahnhof Carolina begleiten wir den Gleismonteur Giosuel Puorger. In regelmässigen Zeitabständen wird das gesamte Streckennetz der Rhäti​schen Bahn zu Fuss abmarschiert und auf technische Mängel untersucht. Auf dem Fussmarsch erzählt uns Giosuel Puorger von seinen Erlebnissen als Streckenwärter.

Christian Anderegg vergleicht die Brücken der Engadin-Bahn mit denjenigen der Albula-Bahn und stellt dabei Erstaunliches fest. Mit animierten Grafiken werden die verschie​denen Brücken nebeneinander gestellt, was einen direkten Vergleich der Höhen und Längen der Brücken und der Spannweiten der Brückenbogen ermöglicht.

In Samedan besuchen wir die Betriebswerkstätte der Rhätischen Bahn. Gian Pinggera führt uns durch das Depot und die Werkstätte. Im gleichen Gebäude ist auch der Club 1889 beheimatet. Die Mitglieder des Clubs 1889 renovieren mit viel Enthusiasmus histo​rische Lokomotiven und Personenwagen der Rhätischen Bahn. Mit Bruno Wermelinger blicken wir hinter die Kulissen und schauen den Mitgliedern bei ihren Arbeiten über die Schultern.

Unsere Bahnreise endet in St. Moritz. Bevor wir uns auf die Rückfahrt nach Scuol bege​ben, besuchen wir noch die wunderschöne Seenlandschaft des Oberengadins.

Jörg Bernhard komponierte auch für diesen Film wieder eine unverwechselbare Musik. Die vier Musiktitel sind exakt auf die Bilder abgestimmt und bringen auch eine akusti​sche Abwechslung in den vielfältigen Film. Ebenfalls von Jörg Bernhard stammen die Geräusche, welche die Animationen unterstützen.

Die drei Thurgauer Dokumentarfilmer produzieren die Bahnfilme in ihrer Freizeit und es steckt viel Herzblut hinter den Bildern, Grafiken, Texten und der Musik. Trotzdem er​scheinen die Bahnfilme in professioneller Art und Weise und unterscheiden sich von den kommerziellen Produkten im sorgfältigen und vor allem zeitaufwändigen Film-Handwerk. Die Finanzierung der Filmprojekte erfolgt aus eigenen Mitteln, die Bahnfilme sind weder gesponsert noch subventioniert.

Weitere Filme der «Bahnfilm-Reihe»:

· Die Albula-Bahn (bereits im Jahre 2003 erschienen)

· Schifffahrtsgesellschaft Untersee und Rhein (erscheint im Juni 2005)


